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' Wetterbericht.
FNr Ohio. Indiana und das

westliche Pennsylvania: Strichregen
und Schutt m Dienstag. Am Mltt
woch thellwnse trubeS Wetter.

Einen großen Sieg

Haben die Drutfchen bei
. ;Lod j errungen.

- Berlin, 7. Dez., per Funlentele.
graph nach London. Der am Montag
vom deutschen Hauptquartier deröf,

fentlichte offizielle Bericht liber die
' Lage auf dem Kriegsschauplad lautet

wie folgt:
.Vom westlichen Kriegsschauplatz

wie auch aus der östlich von den ma
surischen Seen gelegenen Gegend sind

kleine .Nachrichten von besondererWich
tlgteit emgetrofsen.

,3m nördlichen Polen haben wir
nach langen und heftigen Kämpfen in
der Umgebung von Lodz, wo wi
starke russische Truppenmassen riord
westlich und südwestlich von derStadi
geschlagen haben, einen wichtigen Sieg
wungtll. .

r-- v. t. .... r- r , I

wii ,,N0N lim in unierem l.. . .n1. rr- - tt I
ic mze.yellkn uver oen y.er errun.

genen Sg können wegen der großen
...... ,Vif.. 3 w- - - i ? Iucvung laajiieiv aun

VI. n.ii..f.t . . f Iv, nampje ,,a,ige,vnoen yaoen.
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iwn niqi mannt gemaazk werven.
jrnuie oer uzien waren ,eyr

grvr. ,n eriua, oer uen. vom

lumiajm Polen aus ,yren Armeen
t Cs "( I

alut0t" 3 K SU kommen, wur--

de durchdaS aggressive Vorgehen der

' ungariMen uns veuk- -
.mji v.. r I

iwen Gruppen IN oem luvwe Mich von
N ! t. . 'Ain . I

gr.esmcn qin vervll,.
dert.

Eine fevmidadle Zeppelfw
Flotte

Für den rteg gegen
England In Konstruk

-Hon- - begriffen. -
Korrespondenz der Associirten Presse,

Senf. Schweiz. 20. Nov. Teutsch
land trifft langsam aber stetig seine
Vorbereitungen für einen Angriff auf
London und die Ostküfte von Eng
land mit seiner Luftflotte, eventuell
auch ohne die Unterstützung der deut.
fchen Flotte, wie au der riesigen Ak.
tivität zu fchließen ist, die in den Zep
pelinwerken zu Fnedrichshafen am
Bodens herrscht.

In diesen Werken sind seit dem Bi
ginn des Krieges mehr als 1000
Mann beschäftigt, anstatt 400, wie
vor dem Krieg. Während aber vor
dem Kriege nur acht Stunden täglich

.arbeitet wurden, sind jetzt die 1000
Männer,' die alle geschickte Mechaniker
sind, in Tag und Nachtschichten ein
getheilt worden, die zwölf Stunden
arbeiten. Alles fertige Material, wie

auch Theile der Ballonhüllen, kommen

'von anderen Theilen. Deutschlands
und die Arbeiter in Friedrichshafen
brauchen die einzelnen Theile nur zu
sammenfetzen. dadurch wird eS mög

lich. einen Zeppelin in drei Wochen
herzustellen.

Der neueste und stärkste Zeppelin.
der je gebaut wurde, ging am 5. No
dember direkt von Friedrichshafen auö

L M i Inaq oem noroen ao. oyne voryer et
ner Probefahrt unterworfen worden
zu sein. Er ist 400 AardS lang, mißt
ungefähr 14 FardS .im Durchmesser

und ist mit 3 Motoren von 800 Pfer
dekräften versehen. Die Besatzung be.

stand aus 30 Offizieren und Mann
schuften. Dieser Zeppelin führt in ei.
nein, besonderen Korb C0 Torpedo

on:ben mit. die im Stande sein sol
len..so großen Schaden anzurichten.
als die Geschosse der berükmten "n
ISzölligen Geschütze. Bei einem in der
Nah von Friedrichshafen gemachten
Versuch riß ine dieser Bomben , ein
15 Fuß tiefe, Loch in den Boden.' Alle
die seit dem Beginn des Kriege Ion
imitrttn Zeppelins sind in ähnlicher
Weis ausgerüstet. , pfer
' .Dreadnought" Zeppelin sind am
15. August. 3. und 24. September.

l Zgen vom August wurden zw fertig
geiielli. zu,ammen peoen m oret wo
Katen. formidibln, - LuftMf,!
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zu haben.
Ze

louen im istanoe sein, irgend inen
AeroplaN'Angriff abzuschlagen. Sie
können ein ffletoirfif von xmti fci? drei
Zonntn 4rafln. mii n bi 18
una6hniiflin.il fflslitoM&eiluna.ii bse,v
k, .,, m! Massboo., , ,fi,
' " ' '
ma möglichen, wenn nötkla. auf

Ktm Wasser zu landen und die Fahrt
foäl wieder fortzusetzen. In Fried,
ri&ZhaUr, werden sie all .Marine,' ' "
Luftschiffe" bezeichnet, und in kleinen

Buchstaben aus der Hülle sind die be

deutungsvollen Worte zu lesen: Filr
London bestimmt".
' Deuticklnd ftat Ml 31 ?evbelins.

aber nur die zwölf zuletzt gebauten
deil aktiv für den Krieg verwendet

,rd,n LIt,r,n btrUhtn im All- -

'
meinen dieselbe Rolle ie d- !- essel.

ballons, nur das; sie gelegentlich ver

wendet werden, um Bomben auf ir
gend eine Stadt zu schleudern. Ten
Auftlärungsdienst versehen jetzt fast

ausschließlich Aeroplane. Tie neuen

Ungeheuer der Luft werden für den

Angriff auf Englmübesolüers auf
London, in Reserve gehalten.

Der deutsche Generalstab und Sraf
Qfttor? snfs.n Vi. SlInfittiL (nn Vv.nftjtffiltu VMVI vf il(u wtv - l

18 bis 20 Zeppelins des neuesten

Typs für einen erfolgreichen Angriff

auf London nöthig seien, und man er

wartet, daß im Frühjahr eine solche

Zahl für den Gebrauch bereit fein

wird. Alle die neuesten Zeppelins fllh

n mehrere Maschinengeschlltze auf be.

sonderen Platsormen rmt und leder

auch em großes Geschütz.

Die

Geben sich alle Mühe, die
Balkan st aaten auf ihre

Seite zu bekommen.
London. 7. Dez. : Dem .Tele

graph" wird auS Athen, telegraphirt.

daß gute Aussicht vorhanden sei, daß
zwischen den Balkanstaaten eine für
die Verbündeten befriedigende
barung zu Stande kommt. .

Der Korrespondent meldet, daß die

Gesandten Englands, Nufzlands und
Frankreichs eine Konferenz mit dem

griechischen Premierminister LeniseloS

hatten, und die griechischen Zeitungen
berichten, daß Z sich dabei um den

Lorschlag gehandelt habe, daß Erie.
chenland Serbien zu Hilf kommen

solle. ES soll auch bereit ein BasiS
' Msur eine zcrioynung zm,qen iserviei

und Bulgar gefunden worden sein.

Britischer Dampfer
Von dem deutschen Trank

p o r t d a m p f e r .Prinz
Eitel Friedrich" in

den Grund ge
bohrt. ' ,

Valparaiso. Chile. 7. Dez
Der britische Dampfer .CharcaS". der

2. Oktober von New York abge

IVtf. til iti vit jtuuc uuii
Port Corrak, Chile, von dem deutschen
Traneportdampser .Prinz EitelFried
rich" in den Grund gebohrt worden., . .tK f i. a. irUK Bkiaguug ski .yarcas 1 1 in
Papudo. 4a Meilen nördlich von
Balparaiio, gelandet worden.

Die Eharcas". in britischer Dam
von 50U7 Tonnen, der im Jahre

1306 in New Castle. England, ae
baut wurde, stand in Diensten der

an Borv und wahr chklnilch schon den
größten Theil seiner Ladung gelöscht.
ve er von dem .Prinz Eitel Fried

rich" rftört wurdt.

15. Oktober und 6. November fertig PJm 0tl "d Pacific Steamship Co.

aeltellt worden. u,.d in den ..st... Dampfer hatte keine . Passagiere
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Türkische Meldungen über die Vorgänge im nahen Osten lauten ungünstig

struirt eine Flotte von 18 bis 20 Dreadnoughi-Zeppeline- n, Die für einen Angriff auf die englische Küste-beziv- .

auf Lortdon verwendet werde sollen. Die Portugiesen werden sich vorläufig darauf beschränken,

Truppen nach Angola zu schicken. Wo die Deutschen die Eingeborenen bewaffnet und gegen die Portugie

sen aufgehetzt haben. Ein britisch Dampfer an der Küste von Chile von. dem deutschen Transportdampfer

.Prinz Eiel Friedrich" in den Grund gebohrt. Jtzlien schult weitere acht Bataillone nach Lybien,

.Um für jede Eventualität vorbereitet zu sein." rZy , "

L o n d o n. 7. Dez. Nach einer lan

gen, sehr blutigen Schlacht haben d

Deutschen die große polnische Jn
dustriestadt Lodz besetzt und die Ru

sen. die sehr aroke Verluste erlitten

haben, befinden sich auf dem Rückzug,

Dieser Sieg der Deutschen wird

auch von hiesigen Mlitärfachleuten,

besonders wegen dessen, . was , ihnen

vorausgegangen ist, alS eine ganz

auszerordentliche Leistung bezeichnet

Vor weniger alS zwei Wochen war

diese siegreiche Armee von den Russen

umzingelt, und ez gelang ihr erst im

letzten Augenblick, und mit fast über

menschlichen Anstrengunzen, sich nich

nur durchzuschlagen, sondern auch den

Russen schwere Verluste beizubringen

und ihnen zahlreiche Gefangene und

Geschütze abzunehmen. Innerhalb

weniger Tage waren Diese seiden

Truppen, trotz der schweren Verluste.

die sie selbst erlitten, im Stande, sich

Zu reorzanisiren. die Offensive zu er

reifen und die russische Armee, die

nd, dertbeidiat batte. u schlagen.
w 7 tT r w r V

Dieser Erfolg war durch die straie
gischen Eisenbahnen auf der deutschen

Seite der Grenze möglich geworden,

über welche in kurzer Zeit Verstärkun

gen nach irgend einem Punkte, wo sie

benöthigt werden, geworfen " werden

können. Die Russen hingegen, die in

heftiger Weise an beiden Flügeln an

gegriffen würden, waren außer Stan
de, frische Truppen nach ihrem stark

bedrängten Centrum zu bringen, und

wurden zum Rückzug gezwungen.

Wie groß der Sieg der Teutschen

an dieser Stelle ist,' und was er zu
bedeuten hat, ist aus den knappen of.

fiziellen deutschen Depeschen noch nicht

fiAin e m,.sbuka ist

schon mit der Erklärung bei der Hand,

daß die Deutschen in den Operationen

in der Umgebung von Lodz ungefähr

100.000 Mann oder den fllnftenTheil
ihre dortige Heeres, verloren hatten,

ohne wie gewöhnlich etwas über d

eigenen Verlust anzugeben.
- Si werden aber ohne Zweifel noch

weitere Kampfe stattfinden, ehe , die

Kampagne in dieser Gegend ein Ende

erreicht. Lodz wurde erst nach überaus

heftigen Kämpfen, in denen Bajonet

angriffe ine Rolle spielten, inzenom

men. j
Auf dem westlichen Kriegsschauplatz

sind die Ereignisse immer noch von

untergeordneter Bedeutung. Die An

kündigung von Zeiiungs . Korrespon

denten, daß die Verbündeten eine Of
fensivbewegunz beginnen hätten, ist

angesichts der offiziellen französischen

Berichte, in denen nur von kleinen

Gefechten und der Einnahme eines

Dorfes hier und dem Aufgeben von

ein paar Schanzgräben in einer ande

ren Gegend die Rcde ist, nicht ernst zu

nehmen. Daß die Deutschen das Lst

liche Ufer des Aserkanals aufgegeben

haben,' ist nicht eine Folge von An
griffen der Verbündeten, sondern eine

Folg der sich immer weiter auSbrei

enden Ueberschwemmungen, die schon

vor Zagen daS Fortschaffen der schwe

ren deutschen Arttllene auS dem

Ueberschwemmungsgebiet . nöthig ge

macht hat.

Die offiziellen französischen Berich

te. die sehr nichtssagend sind, eirthal

ten aber solche Ausdrücke wie .die
Uerberlegenheit unserer Offensive",

und die .Ueberlegenheit der französi

chen Artillerie über die deutsck)".

ohne anzugeben, was mit dieser Ueber

legenheit erreicht worden ist.

Die Ueberschwemmung eine? großen

Theil von West-Flande- rn hat ohne

Zweisel, vorläufig wenigstens, dem

Vorrücken der Teutschen gegen die

raiizösische Küste ein Ende gemacht.

Einige Militärs sind auch der An'
cht, daß, so lange die Deutschen mit

der russischen Hauptarmee im Kampfe

ind und dort alle ihre Truppen brau

chen, sie nicht m tand feist werden,

TV rf yfs a
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für die Russen. Teutschland kon--

im Westen wieder die Offensive z

ergreifen. Es wird aber auch behaup

tet, daß die Deutschen ihre besten

Truppen im Aisne Thal zurückbi

halten haben, von wo aus sie, wenn

sich ine günstige Gelegenheit bietet,

abermals einen Versuch machen !ö

nen, die sranzosiichen Linien zu

durchbrechen und gegen die Küste vor

zurücke.

König Peter von Serbien, der Ma
nate lang krank war. hat das Kom

mando über die serbische Armee

übernommen, wie auS Nisch gemeldet

wird, und er soll den Vormarsch der

Oesterreicher aufgehalten haben. Die

Oesterreicher erklären dies aber für
unwahr und sie .sagen, daß durch die

Einnahme von Belgrad eine Neugrup

pirung der österreichischen Armee nö

thig geworden ist.

Das politisch Ereigniß deS Tages

war die autoritative Ankündigung von

Sofia, daß man ei nicht für möglich

halte, daß es sich etwas ereignen kön

ne, wS Bulgarien veranlassen könne,

vor dem nächsten Frühjahr feine Neu

tralität aufzugeben. ,

Die Teutschen haben die im süd

westlichen Polen, nicht weit von der

deutschen Grenze gelegenen Stadt

Tschenstochau in .Kaiserberg" umge

tauft.

Oe st erreich schickt ' 2 r u p .
pen nach der italieni

schen Grenze. ?

Madrid. 7. Dez., via Rom.
Nachrichten, die von der österreichischen
Grenze eingetroffen und im .Secolo"
veröffentlicht werden, zufolge hat die
von dem Premier Salandra in der
talienischen Kammer gehaltene Rede
in sofortiges Echo in österreichischen

Militärkreisen gefunden.
In der Freitag Nacht, meldet der

Korrespondent, brachten die Eisen
bahnen große Mengen von Truppen
nach der italienischen Grenze und auch
nach Pola, dem österreichischen Kriegs
Hafen in Jstrien. Es sollen 200.000
Mann nach der italienischen Grenze
und 100.000 nach Pola geschickt wor
dm sein.

An vtrschlenen Mätzen in CtsUr jj

Deutschen
vorläufig über noch nicht bekannt.

volle

Entente.Möchte

des der

MW
ftlichii

Wrcichr

Mährend Karpail)en

Wichil

auch

Gauzn heftige Kämpfe
Äange smd.

Wn

ljckil

gcWW.

wellli--

reich sollen euch gegen Italien gerich.
tete feindliche Demonstrationen statt
gefunden haben.

Nichtssagend

Sind die offiziellen fran
zösischen Kriegsnach

richten.
P a r i s. 7. Dez. Die am Montag

Abend vom französischen Kriegsmini,
sterium erlassene offizielle Bekannt
machung lautet wie folgt:

In Belgien haben die Deutschen

Ost.Duiikerken. 2, Meilen westlich
von Nieuport gelegen, bombardirt.

.Zwischen Bethuen und Lens haben
wir das DorfVermelles und dieEisen-bah- n

östlich von Ruterre besetzt.
.Unsere Truppen sind in der Ge

gend von Rondroye, Parvillers und
Le Guesnoy ei, Tanterre, im Departe
ment Somme merklich vorgerückt.

.Sonst ist nichts wichtiges zu mel.
den."

Die Nnfsen

Auch im südlichen Polen
von Deutschen und
Oesterreichern ge

schlagen.
Wien. 8. Dez., via Amsterdam

nach London. Die folgende offizielle
Bekanntmachung, ist am Montag vom

österreichischen Hauptquartier erlassen
worden:

Die Kämpfe auf dem russischen
Kriegsschauplatz haben noch zu keiner
Entscheidung geführt. Die österrel
chisch . ungarischen und die deutschen
Truppen haben in der Gegend süd
westlich von Piotorkow, in Polen, die

Russen angegriffen, die über Nowo

Radomsko in nördlicher Richtung
vorrückten, und sie um Rückiiua ae
zwungen.

.Im westlichen Galizien sind ernst
liche Kämpfe im Gange, die aber noch

zu keiner Entscheidung geführt haben,

Die österreichischen und deutschen
Truppen haben am Sonntag in die
ser Gegend 1500 Russen zu Gesänge

nen gemacht.

In den Karpathen sind die Käm
pse noq ,m ange uno von einigen
Punkten hat der Feind starke Trup,
penmassen bis hinter die Berge zurücke

gezogen.

Wie der Handel

Unter dem Krieg , lei
den hat.

London. 7. Dez. Aus dem soe- -

ben veröffentlichten Bericht des Han- -

delsministeriums für November g'h:
hervor, daß die Einfuhr in diesem
WoniX im Vergleich mit demselben
Monat des vorigen Jahres um 562.
400.000 und die Ausfuhr um Z100.
770.000 abgenommen hat. Die Aus
uhr von Baumwollmaaren allein hat

um 525.000.000 und dieienm von
Kohlen um Z10.000.000 nachgelassen.

Die Verluste der Englän
der.

London. 7. Dez. Eine Verlust
liste für die mit dem 23. November
beendete Woche läßt ersehen, daß die
Briten in dieser Woche ganz besonders
chwere Verluste erlitten haben. (51

wurden nicht weniger als 106 Offi
ziere getödtet. 238 verwundet und 51
werden vermißt.

Aon dem Beginn des Krieges an
bis zum 23. November sind 887 bri.
tische Offiziere getödtet und 1777
verwundet worden, während 549 ver
mißt werden. Es rgiebt dies einen
Gefammtverlust von LL12 Offizieren.

tl7oJ

Portugals Stellungnahme
zum Krieg.

Die Roya listen sollen mit
den Deutschen sympa

t h i s i r e n.

Lissabon, 7. Dez. Die Regie

rung ist im Begriffe, weitere 4000.

Mann Truppen nach Angola, der
portugiesischen Kolonie in Westafrika
zu schicken. Im September wurden:

2000 Mann dorthin geschickt; 500
Mann Marinesoldaten im Oktobes
und 500 im November.

Es scheint, daß die Deutschen eins
große Anzahl Eingeborener in der
portugiesischen Kolonie, die im Norden

an Deutsch-Südwestafri- ka grenzt, be

waffnet und einezerzirt haben. Diese
Eingeborenen werden von deutschen

Offizieren befehligt und sind mit Ar
tillerie versehen. In Portugal ist man
jetzt allgemein der Ansicht, daß Por
tugal sich in dem Kriege auf Seiten
der Verbündeten am Nützlichsten me.

chen kann, indem es Truppen nach

Afrika schickt und den Briten hilft.
die Deutschen in ihren afrikanischen
Kolonien zu bekämpfen.

Die Frage ist hier eine politische ge

worden. Man beschuldigt die Roya

listen, mit den Deutschen zu sympa

thisiren und zu intriguiren. um ze
verhindern, daß Portugal sich in ener
gischer Weise an dem Kriege bethe!

ligt. Die Offiziere mit royalistisckil
Sympathien sind dagegen, daß Por
tugal sich an dem Kriege auf demi

Kontinent betheiligt, es fei denn, daß
England ausdrücklich die Absendunz
eines portugiesischen Kontingents ver

langt.
Einer, der hier liegender: deutschen

Dampfer versuchte kürzlich aus de?

Bai zu entkommen, wurde aber von
einem........ dortuaiesiscken Krieassckirf ilv,

" " ' - - "t 3
geholt und zurückgebracht.

Auch die Türke

Haben Siege über dieRusi
sen errungen.

K o n st a n t i n o p e l, via Lon

don. 7. Dezember. Eine am Montag
erlassene offizielle Ankündigung lau
tet wie folgt:

In der Nähe von Adjara haben
wir neue Erfolge über die Russen er

rungen und ine Anzahl Geschütze mit
Munition erbeutet.

.Die Angriffe der Russen östlich

von See Wann in Kurdistan sind zu

rückgeschlagen worden. Unsere Trup
pen. die von Revanduz aus vorrücken,

haben Sujbulak, einen wichtigen ruf
sischen Stützpunkt, in der Provinz
Afebadschan eingenommen.

Italien
Schickt weiter Truppen

nachLibyen.
Rom, 7. Dez. Wie am Montag'

hier angekündigt wurde, sind weitere
acht Bataillone italienischer Truppen
nach Libyen beordert worden, um d:e
bereits dort befindlichen Truppen zu
verstärken und um für irgend eine
Aggressive vorbereitet zu fein.

Zwei schwedische Dampfer
An der finnländifche

Küste auf Minen aufge
fahren und unter

gegangen.
London, 7. Dez. Wie aus Stock

holm telegraphirt wird, sind die schwe

dischen Dampfer .Luna" und .Eoe
rilda" an der Küste von Finnlano
auf eine Mine aufgelaufen und beide
untergegangen. Die Besatzung der
Vuna" wurde gerettet, dieienlge der
Everilda" kam aber bis auf einen.

einzigen Mann, der gerettet wurde,
ums Leben.

Jüdische Offiziere in der
deutschen Armee.

Berlin. 7. Dez., per Funkentele
graph nach London.' Am Montaa
wurde offiziell angekündigt, daß sich

jetzt 20 jüdische Offiziere in der deut
chen Armee befinden: zwölf von

Preußen, zwölf von Bayern und je
einer von Sachsen und Württemberg.

Im Ganzen haben soweit 710 iüdi
che Soldaten das eiserne Kreuz er

halten, drei davon das erster Klasse.
Es wurde uuch offiziell annelun

digt, daß die deutsche Regierung, in
dem sie den britischen Kontreadmiral
Neeld freigegeben hat. für den sich
der Präsident Wilson verwendet hatte,
kein ähnliches Zugeständniß seitens,
Englands verlangt hat.


